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Die nächsten
Mitgliederversammlungen des Bürgervereins

im DRK-Zentrum Plus an der Eckenerstraße

fi nden jeweils um 19.30 Uhr statt am

Donnerstag, dem 13. September 2018
Mwandogo - Das verlorene Dorf in Kenia

Chanzo, der Verein, der Kindern eine Chance im Leben bietet.
Referentin ist Barbara Becht

Donnerstag, dem 11. Oktober 2018
Unser Mitglied Rechtsanwalt Marx referiert über Musik am Hofe

von Jan Wellem sowie Robert Schumann u.a.

Vorankündigung
Donnerstag, der 8. November um 19.30 Uhr

fi ndet unser traditionelles Gänseessen
„Bei Stefan“ - Beedstraße, statt

Anmeldungen bitte an:
Geschäftsführerin Regina Zschornak, Tel. 41 43 23

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
66. Jahrgang, Heft 5 – September / Oktober 2018 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de

Wir begrüßen unser neues Mitglied
Bianca Kloft

Wally Theißen
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Facebook, Twitter, Google+
... sind für Sie keine Fremdworte?

Für die Unterstützung der Geschäftsführung suchen wir jemanden 

als                         2. Geschäftsführer/in,

der für uns u. a. die Darstellung des Bürgervereins in den sozialen 

Medien einrichtet und betreut.

Wenn Sie oder Personen aus Ihrem Umfeld den Bürgerverein 

ehrenamtlich unterstützen möchten, schreiben Sie bitte an unsere 

Geschäftsführerin: (E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de).

Wir freuen uns auf Sie.
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UNTERRATH 
Wer Heinz Baumgarten danach fragt, wie Unterrath in seiner Kind-
heit ausgesehen hat, bekommt nicht die vielleicht erwartete Antwort. 
„An der Unterrather Straße/ Ecke Kalkumer Straße standen nur we-
nige Häuser und der 
Rest war freie Land-
schaft“, wäre zwar 
durchaus richtig, aber 
der 91-Jährige liebt 
es präziser und ver-
fügt zudem über ein 
ungewöhnlich gutes 
Gedächtnis. Er kann 
heute noch aufzäh-
len, welche Häu-
ser an der heutigen 
Hauptverkehrskreu-
zung standen, ob die-
se aus Stein gebaut 
oder einfache Hütten 
waren, er weiß noch 
die Namen der Be-
wohner und die An-
zahl deren Kinder und 
welche Gewerke dort 
betrieben wurden und 
wie gut es vom dor-
tigen Café von Frau 
Stratmann duftet. Die-
ses Wissen setzt sich 
über die Jahrzehnte 
fort. Ohne die kleinste Denkpause werden Jahreszahlen, Namen 
und jede Menge wunderbarer Anekdoten abgerufen. Wie die von 
den Juden, die von den Mönchen der Kartause Hain im Krieg ver-
steckt wurden. „Jeder wusste davon, auch der Ortsgruppenleiter. 

Das Gedächtnis von Unterrath
Heinz Baumgarten liebt seine Heimat. Deshalb hat er viele Dokumen-

te über sie zusammengetragen und Schriften dazu veröffentlicht 
Mit freundlicher Genehmigung von Julia Brabeck – RP 19. Juni 2018

Heinz Baumgarten in seinem Arbeitszimmer, des-
sen Wände viele Auszeichnugen und Urkunden 
zieren
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de



9

Der wiederum hat nach dem Krieg ebenfalls dort um Schutz vor den 
Amis gebeten.“ Oder wie er als Kind mit dem Vater auf der eigenen 
Jagd unterwegs war. „Ich sollte dann die von den Lichtenbroichern 
illegal ausgelegten Schlingen suchen. Insgesamt habe ich 68 gefun-
den. Die Lichtenbroicher waren damals alle Wilddiebe“, sagt Baum-
garten und lacht heute noch darüber. Oder wie der Familienhund 
Falko mit einem Knochen auftauchte, der sich später als ein Teil des 
Skelettes eines Mammuts entpuppte. „Wir haben dann sogar einen 
Mammut-Stoßzahn in den Lichtenbroicher Kiesgruben gefunden.“ 
Seit seinem zweiten Lebensjahr wohnt Baumgarten in seinem Haus
an der Unterrather Straße. „Hier war nichts los, hinter uns lag nur 
Feld und wir haben als Kinder Völkerball auf der Straße gespielt.“ 
Sein Vater war Arzt, mit Josef Bamert vor dem Krieg der einzige in 
Unterrath und einer der ersten, der damals ein Auto besaß. Fuhr 
er mit diesem zu einen Patienten in die zu jener Zeit berüchtigten 
Nissensiedlung, musste der fünfjährige Heinz im Auto ausharren, 
da sein Vater befürchtete, dass sonst die Reifen geklaut würden. 
„Das war ziemlich unheimlich“, sagt Baumgarten. Nach dem Krieg 
wurde der Opel von Mannesmann umgebaut, um mit Gasfl aschen 
betrieben werden zu können, da Benzin Mangelware war. „Das Auto 
startete aber nur ganz schlecht, so dass mein Vater es immer wieder 
an die Straßenbahn anhängte, die damals nur eingleisig über die 
Unterrather Straße fuhr. An der nächsten Haltestelle lief die Kiste.“ 
Als Arztsohn habe er bestimmt einige Privilegien genossen, sagt 
Baumgarten. Aber auch durch seinen Status Probleme bekommen. 
Denn als Baumgarten seine Frau Leni kennenlernte, die Tochter ei-
nes einfachen Arbeiters bei Mannesmann, sorgte das für böses Ge-
rede in Unterrath. Baumgarten ließ sich nicht beirren, heiratet nach 
dem Krieg seine Leni und bekam mit ihr zwei Kinder. Er machte 
zunächst eine Maurerlehre, besuchte die staatliche Bauschule in 
Essen und wurde Diplom-Bauingenieur. Bei der Firma Schlösser 
war er Bauführer. „Wir haben zum Beispiel das Rethel-Gymnasium 
und das Strandbad Lörick errichtet.“ Später war er bei Readymix 
beschäftigt und entwickelte den gesamten Betrieb um den damals 
neuartigen Transportbeton. „Ich habe in ganz Deutschland Werke 
aufgebaut und war für 1600 Zementwagen verantwortlich.“ Zudem 
engagierte er sich in vielen Bereichen ehrenamtlich, war zum Bei-
spiel in der Lohnkommission von Steine und Erden tätig. Dafür er-
hielt er das Bundesverdienstkreuz am Bande, nur eine von vielen 
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Auszeichnungen, die die Wände seines Arbeitszimmers schmü-
cken. So hat Baumgarten sich immer wieder für seine Heimat ein-
gesetzt, ein Unterrather Wappen initiiert und Schriften, etwa über 
die Schulgeschichte Unterraths oder das Schützenwesen, verfasst. 
Und er hat selber zahlreiche Artikel, Bücher und Fotos gesammelt, 
darunter auch so Schätze wie die wohl einzige Originalfotographie 
von der Erschießung des Soldaten Albert Leo Schlageter auf der 
Golzheimer Heide. „Ich würde nie woanders wohnen wollen, auch 
wenn Unterrath wirklich nicht schön ist und es früher auch schon 
nicht war. Aber es ist halt meine Heimat.“ 

Am 29. Juli feierte Heinz Baumgarten im Kreise seiner Familie sei-
nen 92. ten Geburtstag.
Der Vorstand gratulierte persönlich und überbrachte die Glückwün-
sche des Bürgervereins.

Allen Mitgliedern, 
die im September und Oktober

ihren Geburtstag feiern,
wünscht der Vorstand

des Bürgervereins
und die Heimatblattredaktion
alles Gute und Gesundheit
für das neue Lebensjahr.

Verstärkung gesucht!
Wir suchen Personen, welche bei der Gewinnung von Referenten 
für unsere monatlichen Versammlungen helfen.
Haben Sie Interesse, uns bei der Gestaltung der Mitgliederabende 
zu unterstützen, so setzen Sie sich mit uns in Verbindung.

Sie erreichen uns telefonisch unter 0211 / 602 87 38 (Bürgertelefon 
mit Anrufbeantworter) oder per E-Mail über die Adresse:
buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
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Aus der Bezirksvertretung 6 
Mörsenbroich – Rath – Unterrath – Lichtenbroich 

 Kanalkapazität bei Unwetter in Rath und Unterrath

 Die Verwaltung teilt auf Nachfrage folgendes mit: 

Frage 1:
Welche Maßnahmen werden durch die Verwaltung ergriffen, um die 
Kanalkapazität für Abwässer und Regenwasser in Rath und Unter-
rath zu erhöhen? 

Antwort:
Die öffentlichen Kanalisationsanlagen in Düsseldorf werden gemäß 
rechtsverbindlicher Regelwerke und Vorschriften bemessen. Im Rah-
men der Aufstellung der sog. Generalentwässerungsplanung (GEP) 
werden alle öffentlichen Kanäle im Stadtgebiet (entsprechend auch 
die Kanäle in Rath und Unterrath) auf ihre hydraulische Leistungs-
fähigkeit hin untersucht. Werden bei der Untersuchung Defi zite (z.B. 
nicht ausreichende Kanalkapazitäten) festgestellt, sind Sanierungs-
maßnahmen erforderlich. Auch Neubauplanungen werden bei den 
Untersuchungen berücksichtigt. Die Planung und bauliche Umset-
zung der Maßnahmen werden in das Abwasserbeseitigungskonzept 
(ABK) aufgenommen, welches vom Rat der Stadt beschlossen wird. 
Unter anderem sind für den Stadtteil Unterrath (062) mehr als 10 
Kanalbaumaßnahmen und im Stadtteil Rath (063) insgesamt 6 Ka-
nalbaumaßnahmen vorgesehen. 

Frage 2:
Welche Maßnahmen werden durch die Verwaltung ergriffen, um den 
stärkeren Regenmassen durch stärkere Versiegelung in Rath und 
Unterrath entgegen zu steuern? 

Antwort:
Im Rahmen der Aufstellung von Bebauungsplan-Verfahren für Neu-
baugebiete wird u.a. ein Vergleich zur Ver-/Entsiegelung für den 
derzeitigen Zustand und die künftige Planung aufgestellt. Durch 
verschiedene Maßnahmen kann eine gezielte Entsiegelung von 
Teilfl ächen (z.B. Rasengittersteine für Stellplätze, Anlage von Grün-
fl ächen) konzipiert werden. Des Weiteren wird der Bau von Grün-
dächern als auch die Begrünung von unterirdischen Tiefgaragen 
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Dr. med. dent.
Theresa Manassa
Zahnärztin
Zahnärztliche
Praxis

Unterrather Str. 100
40468 Düsseldorf
Tel. (02 11) 42 5150
Telefax 42 99 542

Privat und alle Kassen
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mo. ‒ Fr. 8:30 ‒ 12:00 Uhr
Mo. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Di. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Do. 15:00 ‒ 18:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

info@zahnarztpraxis-unterrath.de
www.zahnarztpraxis-unterrath.de

Die freundliche
Zahnarztpraxis

Mitglied im Bürgerverein
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angestrebt. Diese Maßnahmen stellen ein wichtiges Mittel zur Ab-
fl ussverzögerung bzw. Abfl ussminimierung dar.
Die Forderung einer sog. Einleitungsbeschränkung und damit der 
Bau einer technischen Rückhalteeinrichtung im Plangebiet kann 
eine geeignete Maßnahme gegen stärkere Regenmassen sein. 
Eine allgemeingültige Lösung kann es nicht geben. Vielmehr hängt 
diese immer von den individuellen Randbedingungen vor Ort ab. 
Zur Vorsorge gegenüber dem Auftreten stärkerer Regenmassen 
(Urbane Sturzfl uten):
Grundsätzlich können öffentliche Kanalnetze für extreme Starkre-
gen nicht ausgelegt werden. Dies sehen weder das Regelwerk vor, 
noch Urteile aktueller Rechtsprechung. Einen absoluten Schutz vor 
den Folgen eines Starkregenereignisses gibt es leider nicht. Hier 
sind zunächst die Eigentümer aufgefordert für Ihr Grundstück Ob-
jektschutz zu betreiben. Der Stadtentwässerungsbetrieb bietet zu 
diesem Thema seit dem Frühjahr 2018 eine Starkregenberatung an. 
Der Stadtentwässerungsbetrieb ist außerdem bemüht, Gefahren-
punkte zu erkennen (durch die Erarbeitung einer Starkregengefah-
renkarte oder Überfl utungsprüfung) und diese in den Planungspro-
zess einfl ießen zu lassen. So soll bei zukünftigen städtebaulichen 
Entwicklungen das Thema Überfl utungsschutz einen größeren Stel-
lenwert in der Planung erhalten. 
Grundsätzlich ist hierbei das jeweilige Plangebiet individuell zu be-
trachten. Sinnvoll können im Rahmen von Bebauungsplan-Verfahren 
wasserwirtschaftliche Begleitplanungen sein, in denen Plangebiete 
auf Topografi e und Oberfl ächengestaltung hin zum frühestmögli-
chen Zeitpunkt untersucht werden. Die Schaffung von Retentions-
vermögen auf Multifunktionalen Flächen oder in Mulden, Dächern, 
Teichen sowie Notwasserwegen, aber auch Objektschutz (Investor, 
privater Bauherr) sind ebenfalls mögliche Alternativen. 
Wichtig ist, dass die Überfl utungsvorsorge eine Gemeinschaftsauf-
gabe ist. Daher ist es notwendig, dass solche Konzepte konsequent 
von allen Seiten (Politik, Investoren, Ämtern, Bürgern) interdiszipli-
när mitgetragen werden. 

Frage 3:
Ist der geplante Kanal für die Unterrather Straße (nähe „Klinke“) 
nach den letzten Erfahrungen (wie z.B. punktuell über 1 00l/m2) an-
gemessen dimensioniert? 
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Antwort:
Der öffentliche Kanal für die Unterrather Straße (Nähe „Klinke“) 
wurde gemäß geltender Richtlinien bemessen. Für die Kanalnetz-
berechnung wurden die hydraulischen Kriterien des deutschen und 
europäischen Regelwerkes zugrunde gelegt. Diese sehen vor, dass 
aus dem Schachtdeckel alle 3 Jahre (oder seltener) Wasser austre-
ten und alle 20 Jahre (oder seltener) die Straße schadlos volllaufen 
darf. Der Abwasserbeseitigungspfl ichtige hat dabei sicherzustellen, 
dass die anliegenden Grundstücke nicht beschädigt werden dürfen. 
Für extreme Regenereignisse sind die öffentlichen Kanäle gemäß 
Regelwerk nicht zu bemessen werden. Dies wäre zum einen wirt-
schaftlich nicht vertretbar und zum anderen technisch nicht umsetz-
bar. 

Sanierung der Fahrbahn auf dem Kieshecker Weg zwi-  
 schen Parsevalstraße und Terminal Ring

Die Verwaltung teilt auf Nachfrage folgendes mit:

Frage 1:
Wann wurde die Fahrbahn des o. g. Straßenabschnittes zuletzt von 
Amt 66 auf ihren Zustand hin untersucht? 
Antwort: 
Die öffentlichen Verkehrsfl ächen der Landeshauptstadt Düsseldorf 
werden durch besonders geschulte Mitarbeiter kontrolliert, um die 
Verkehrssicherheit aufrechterhalten zu können. Diese Kontrollen er-
folgen in der Regel monatlich. Die letzte Kontrolle am Kieshecker 
Weg fand in der 25. KW statt.

Frage 2:
Wie beurteilt die Verwaltung den Zustand der Fahrbahn in diesem 
Abschnitt? 

Antwort:
Die Fahrbahn des Kieshecker Weges befi ndet sich in einem ver-
kehrssicheren Zustand. Der Bereich westlich der BAB A44 ist von 
der baulichen Substanz dringend instandsetzungsbedürftig. Die 
anderen Abschnitte der Fahrbahn sind hingegen nicht instandset-
zungsbedürftig.
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Frage 3:
Wann wird die Fahrbahn aufgrund der offensichtlichen Schäden und 
Absenkungen saniert/instandgesetzt? 

Antwort:
Die Fahrbahn wird vom Unterhaltungsbezirk in einem verkehrssi-
cheren Zustand gehalten. Eine Sanierung der Fahrbahn kann nur in 
Abstimmung mit dem Flughafen Düsseldorf erfolgen und ist abhän-
gig von geplanten Bauvorhaben des Flughafens. Die Verwaltung be-
fi ndet sich zurzeit in Abstimmung mit dem Flughafen. Ein Zeitpunkt 
der Sanierung kann momentan noch nicht genannt werden. 

 Anlegung eines Zebrastreifens An der Piwipp in Höhe 
 des Discounters

Die Verwaltung teilt auf Nachfrage folgendes mit: 

Im Bereich der Bushaltestelle Bocholter Straße bzw. der fußläufi gen 
Erschließung zu Aldi ist eine Fußgängerquerungshilfe („Fußgänger-
insel“) vorhanden. 
Diese Fußgängerquerungshilfe ermöglicht es Fußgängern, die 
Fahrbahn in zwei Schritten zu überqueren, dabei muss der jeweili-
gen Fahrtrichtung Vorfahrt gewährt werden. 
Auf Grund der bestehenden Verkehrsbelastungen ist - entsprechend 
den Richtlinien - der Einsatz eines Fußgängerüberweges nicht an-
geraten. Neben den zusätzlichen Kosten für Beleuchtung usw. könn-
te dieser zudem zu einer Verschlechterung der verkehrlichen Ab-
wicklung führen. 
Im Hinblick darauf, dass die bestehende Lösung den Empfehlungen 
der geltenden Richtlinie entspricht und dieser Bereich bisher nicht 
auffällig war, wird von der Einrichtung eines Fußgängerüberweges 
abgesehen.
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I
Wärme für Düsseldorf.

UNTER
RATH
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Fernwärmeleitung für den Flughafen
durch Unterrath

Wie bei dem Vortrag in der Versammlung 
am 12.04.2018 von den Mitarbeitern der 
Netzgesellschaft Düsseldorf mbH vor-
gestellt, wird der Flughafen Düsseldorf 
an das Fernwärmenetz der Stadtwerke 
Düsseldorf angebungen.

Für die Fernwärme-Produktion im Erd-
gaskraftwerk „Fortuna“ (Auf der Laus-
ward / Düsseldorfer Hafen) wird kein zu-
sätzlicher Brennstoff benötigt. Dadurch 
ist die Fernwärme in Düsseldorf den Er-
neuerbaren Energien gleichgestellt.

Die Anbindung wird den Kohlendio-
xid-Ausstoß beim Flughafen um 70 % 
(ca. 10.000 Tonnen) sowie auch die 
Feinstaub- und Stickoxidbelastungen re-
duzieren.

Die Bau erfolgt in drei Abschnitten, wo-
bei gleichzeitig gearbeitet wird. Zwei Ab-
schnitte betreffen den Stadtteil Un-
terrath.

Begonnen wurde in der 26. Kalen-
derwoche im Abschnitt 3, (Grünfl ä-
che entlang der A44 und dem Kit-
telbach, siehe oben rechts). In den 
Sommerferien wurde ab der 29. 
Kalenderwoche mit dem Abschnitt 
2 (Kalkumer Str., siehe oben links) 
begonnen.

Wir danken der Netzgesellschaft 
Düsseldorf mbH (Herrn Dollase) und 
den Stadtwerken Düsseldorf (Herrn 
Pützhofen) für die Bereitstellung der 
Unterlagen zur Erstellung dieses Artikels.
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„Rock in Unterrath“
WIR zusammen… rocken am Freitag, dem 26.10.2018, um 18 Uhr, 
im Pfarrheim St. Maria unter dem Kreuze.

Dieses Event veranstalten die Band „Hömma – Rock and More“ 
und der Verein WIR zusammen…e.V. (ehem. KAB) bereits zum drit-
ten Mal für alle (rockigen) Fans in Unterrath.
Die Band, bestehend aus Mitgliedern des Vereins, spielt zum „Spaß 
an der Freud“ und möchte auch für das junge Publikum Musikali-
sches bieten.

Die Eintrittskarten kosten 10 Euro pro Stück und sind erhältlich bei:

Peter Buschhüter, Tel.: 0174 / 146 86 99 oder im Pfarrbüro (Di + Do) 
St. Maria unter dem Kreuze, Tel. 0211 / 478 05 60

Der Erlös kommt sozialen Projekten, die WIR zusammen… unter-
stützen, zu Gute.
 

Jazz in Unterrath 
Die beliebte Jazz-Reihe, die von der KAB / (jetzt) WIR zusam-
men…e.V. seit über 40 Jahren für den „guten Zweck“ veranstaltet 
wird, fi ndet dieses Jahr am Samstag, dem 27. Oktober 2018, statt! 
WIR zusammen… präsentieren, in gemütlicher Atmosphäre, bei 
leckerem Altbier und rheinischen Snacks, die „Climax Band Cologne“
Die Climax Band Cologne, gegründet im Jahre 1973, feierte im Jahr 
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2013 ihr 40-jähriges Bühnenjubiläum. Gestartet als reine Dixieland 
Truppe wurde im Laufe ihrer musikalischen Entwicklung die stilis-
tische Vielfalt und das breit gefächerte Programm vom Dixie über 
den Swing zu Shuffl e Rhythmen à la Louis Prima und Fats Domino 
bis zu poppig-rockigen Titeln zum Markenzeichen der Band. Für den 
typischen Climax-Sound sorgen der groovende Rhythmus, die kom-
pakten Bläsersätze sowie die zwei Sänger. Gemeinsame Auftritte 
mit den drei großen Bs der englischen Trad – Szene (Ball, Barber, 
Bilk) sowie eine mehr als 20-jährige Zusammenarbeit mit der aus 
Chicago stammenden Sängerin Jean Shy haben aus der Amateur-
truppe eine Band gemacht, die den Vergleich mit professionellen 
Formationen nicht zu scheuen braucht.
 
Beginn des Konzertes im Pfarrheim von St. Maria unter dem Kreuze, 
an der Kürtenstraße 160 (hinter der Kirche) ist um 
20 Uhr / Einlass 19 Uhr. Eintritt: 12,50 Euro im Vorverkauf / 15 Euro 
an der Abendkasse (nur wenn noch Restkarten verfügbar sind / der 
Erwerb im Vorverkauf wird dringend empfohlen).
 
Karten sind zu erwerben bei Jürgen Buschhüter
Tel. 65 53 58 oder per Mail: jazzinunterrath@gmx.de
 
(1) Überweisung auf folgendes Konto bei der Stadt-Sparkasse 
 Düsseldorf IBAN: DE25 3005 0110 1007 8817 56   
 BIC: DUSSDEDDXXX
(2) direkt bei Jürgen Buschhüter, Kürtenstr. 53, 40472 Düsseldorf,
 Telefon 0211/65 53 58 
(3) im Pfarrbüro St. Maria unter dem Kreuze, di + do von 9 – 12 Uhr,
 Tel. 478 05 60
(4) Abendkasse (wenn vom Vorverkauf noch Karten übrig sind; 
 sie schließt, wenn alle Karten verkauft sind)

Sorgfältige Absenderangaben (Name) unbedingt erforderlich !!!

Mit Eingang der Überweisung wird die Bestellung rechtsverbindlich. 
Die Karten werden umgehend per Post zugestellt. 
Gekaufte Karten sind vom Umtausch ausgeschlossen!
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Rückblick auf ein spannendes
Schuljahr 2017 / 2018

Der Förderverein der Kartause Hain Grundschule in 
Düsseldorf Unterrath kann auf ein spannendes und 
erfolgreiches Schuljahr 2017 / 2018 zurückblicken. 
In enger Zusammenarbeit mit „unserer“ neuen Kon-
rektorin Frau Tanja Boots konnten einige Projekte 
erfolgreich umgesetzt werden.

Im April 2018 konnte ein lang gehegter Wunsch der 
Schule erfüllt werden. In Zusammenarbeit mit der Buchhandlung 
Müchler (www.buecher-muelcher.de) konnte der Förderverein mit 
Hilfe einer Spende der Stadtsparkasse Düsseldorf der Schule einen 
kompletten Schulsatz „Findefi x“ Bücher sowie Duden und aktuelle 
Atlanten zur Verfügung stellen. Findefi x sind Wörterbücher für Grund-
schüler die den Kindern den Umgang mit Wörterbuch und Duden 
näherbringen sollen.

Mit Hilfe einer großzügigen Einzelspende konnte ein Anti-Aggressi-
onsworkshop bezahlt werden. Hier lernen die Kinder nicht nur wie 
Aggressionen entstehen, sondern auch wie man selber deeskalie-
rend agieren und sich aus Situationen, in denen jemand aggressiv 
wird zurückziehen kann. Dieser Workshop begeisterte nicht nur die 
Kinder, auch die Lehrer waren mit dem Ergebnis äußerst zufrieden. 
Wir hoffen das wir diesen Workshop nun regelmäßig für die dritten 
Klassen fi nanzieren können.

Eine weitere äußerst großzügige Einzel-
spende des Möbelhauses „die wohnplaner“ 
www.diewohnplaner.de wird genutzt um die 
Schule kreativ bei der Einrichtung einer neuen Homepage zu unter-
stützen.  Wir hoffen hier bald tolle Ergebnisse zeigen zu können.

Zum Abschluss des Schuljahres konnte der Förderverein dann mit Hil-
fe vieler Einzelspender und Mitgliedsbeiträgen das Schulfest der Kar-
tause Hain Grundschule unterstützen. Vier Tanzpä-
dagogen erarbeiteten mit den Klassen im Rahmen 
einer Projektwoche „Bewegung“ eine Tanz-Choreo-
graphie, die dann am Samstag dem 07.07.2018 vor 
großem Publikum aufgeführt wurde.
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fi schtaxi.de oder 0211 - 2 39 14 17
Der Düsseldorfer Lieferservice für exklusive Fischgerichte

Restaurant: Grafenberger Allee 67 · 40237 Düsseldorf
 Telefon: 0211 - 2 51 91 53

 Küchenzeiten: täglich 12.00 Uhr bis 22.00 Uhr
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Ein weiteres Dankeschön möchten wir Herrn Paßmann von der fair 
verSICHERt GmbH (www.vfm makler.de) für seine Beratung rund um 
das Thema Veranstaltungsversicherung aussprechen.

Für das nächste Schuljahr stehen weite-
re spannende Projekte an. Wir wollen 
wieder mal putzen, die Schule bei einem 
Hygieneprojekt (Stichwort Toilettensau-
berkeit) unterstützen, die Räumlichkei-

ten netter gestalten und viele weitere Ideen umsetzen. Viele dieser 
Projekte wären übrigens nicht durchführbar ohne die freundliche Un-
terstützung der Stadtsparkasse Düsseldorf, die uns jedes Jahr mit 
Mitteln aus dem PS-Zweckertrag hilft unsere Projekte zu fi nanzieren. 

Übrigens: 
Wenn Sie selbst eine Idee haben, melden Sie sich doch einfach! 

Wir möchten die Gelegenheit nutzen 
uns noch bei all den anderen Hel-
fern und Unterstützern zu bedanken, 
ohne die Schule nicht funktionieren 
kann. 
All den freiwilligen Helfern die mor-

gens Obst schneiden, den Eltern die in Klassen- und Schulpfl eg-
schaft tätig sind, all den Eltern die im Schulalltag als Begleiter für 
Aktivitäten wie Schwimmen oder Ausfl üge dabei sind, die als Hel-
fer bei den Fahrradlehrgängen unsere Kinder fi t für den Straßenver-
kehr machen, all den Vorlesern, den Zuhörern, den Zulächelnern 
und Ausderpatschehelfern und all den Erziehern und Lehrern die 
trotz allem Stress die Ruhe bewahren und mit ihrem Herzen dabei 
sind. 

Ihnen allen: VIELEN DANK! 

Zu guter Letzt noch etwas in eigener Sache: 
Zum Ende des Jahres 2018 steht die nächste Jahreshauptver-
sammlung des Fördervereins an. Da der bisherige Vorstand lang-
sam der Grundschule entwächst suchen wir Nachwuchs. Eltern 
oder Förderer, die sich vorstellen können zusammen mit anderen 
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Eltern unseren kleinen Förderverein weiter zu führen, möchten wir 
schon jetzt recht herzlich einladen sich auf unserer nächsten JHV als 
Mitglied des Vorstandes zu bewerben. Fragen beantworten wir auch 
gerne vorab unter: vorstand@kartause-hain.de. 

Für den Förderverein 
Andreas Strey (1. Vorsitzender); Anke Grube (Schriftführerin); 
Britta Kress (Kassenwärtin)
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Mitglied im Bürgerverein

BE S TAT T U NG E N

0211 - 422 04 18

40468 Düsseldorf
Auf den Geisten 13

Bestattungen@Orlob.de

OR LO B

0211 - 65 41 45

www.orlob.de

Ihr Partner im Trauerfall

Westfalenstraße 39  
40472 Düsseldorf

Hausbesuche jederzeit
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorgen 

Bestattungsvorsorge heißt:
Vorher alles regeln - selbst bestimmen
Wir beraten Sie fachkundig.

24 Stunden 
erreichbar
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Erhalt der Gaslaternen in
Unterrath und Lichtenbroich

Auf Einladung der Stadt Düsseldorf, Themen für einen Workshop „Gaslater-
nen“ einzureichen, hat der Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich 
e.V. zusammen mit dem Reichsheimstätten Verein Düsseldorf-Unterrath e.V. 
nachfolgende Eingabe eingereicht.
Ihr Schreiben vom 18.6.2018 bezüglich der weiteren Vorgehensweise hinsicht-
lich der Gasbeleuchtung – unsere Vorschläge, Fragen und Vorträge für den Ter-
min im September
Sehr geehrte Frau Zuschke, sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Geisel, 
sehr geehrte Bezirksvertretung 06, sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank für die Einladung zu der Veranstaltungsreihe im September. Ge-
nerell begrüßen wir jeglichen Dialog mit der Stadtverwaltung und der Politik, 
der die funktionierende Gaslaternen-Infrastruktur im Stadtbezirk 6 – insbe-
sondere in Unterrath und Lichtenbroich würdigt und im Sinne des bekannten 
Wunsches der Bürger*innen erhält. 
Wir hatten mehrfach zu einem „Runden Tisch“, Treffen und Spaziergängen 
eingeladen, auch hatten wir ein Konzept unter Berücksichtigung von Denkmal-
schutzaspekten bereits vor etwa 2 Jahren eingereicht, leider wurden die Anre-
gungen von ca. 1400 Familien, welche sich im Bürgerverein Unterrath 1909 und 
Lichtenbroich e. V sowie dem Reichsheimstätten-Verein Düsseldorf-Unterrath e. 
V. engagieren, nicht weiter berücksichtigt. Ein frühzeitiger Dialog wäre aufgrund 
der komplexen Sachlage und der notwendigen Beurteilung einzelner Straßen hier 
sicher produktiver gewesen. Insoweit sehen wir den nun angesetzten Termin – 
auch aufgrund der angespannten Situation, des Anhanges zur Vorlage mit irri-
tierenden Norm-Nennungen und falschen Berechnung sowie der Terminauswahl 
für einen Wochentag (Berufstätige müssen nun Urlaub nehmen) sehr kritisch. 
Wie kann man nach dem Workshop innerhalb von einem Tag die Ergebnisse 
bearbeiten und bewerten, um sie dann zum Tag des offenen Denkmals zu prä-
sentieren? Steht der Ausgang nicht schon fest?
 
Die Siedler-, Heimat- und Bürgervereine einer Stadt leisten eine wesentliche 
Arbeit in den Stadtvierteln, bei der Brauchtumspfl ege, der Betreuung älterer 
Menschen, der Begegnung zwischen Jung & Alt, der Integration, beim Aus-
tausch der Bürger*innen über zentrale Themen, wie der Beleuchtung oder der 
Bebauung oder der Parksituation, Gebühren und Anliegerbeitrag Prüfung, usw.
Sehen Sie uns also bitte auf Augenhöhe. Vorab: Wir fordern ein Umdenken 
der Verwaltung. Erhalten Sie mit den Bürger*innen so viele Gaslaternen wie 
möglich und suchen sie dafür Wege. 
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Suchen Sie nicht immer wieder neue Gründe für einen Abriss gegen die Wün-
sche einer mündigen Bürgerschaft, die in dieser Stadt lebt, arbeitet und Steu-
ern zahlt.  Die Allianz gegen den Abriss ist so groß und schnell gewachsen 
und mit so viel Prominenten gespickt, dass Politik, Stadtwerke und Verwal-
tung hier nicht weiter mit Angst und Unsinn argumentieren sollten. Nehmen 
Sie unsere Gesprächsangebote daher bitte in Zukunft an. Es ist unsere Stadt.
Wir reichen folgende Themenkomplexe hiermit ein: 
1. Eine durchgängige Umsetzung der DIN 13201 ist nur eingeschränkt für die Aus-
legung der Beleuchtung von Straßen, Wegen und Plätzen nutzbar. Diese von Ihnen 
mehrfach herangezogene Norm liefert vielleicht Orientierungswerte für Hauptver-
kehrsstraßen, Knotenpunkte und Gefahrenzonen. Die konsequente Anwendung der 
Norm würde aber faktisch zu einer fl ächendeckenden und übermäßigen Anhebung 
des Beleuchtungsniveaus in Wohnstraßen führen. 
Da es sich aber bei Industrienormen nicht um verbindliche Rechtsnormen han-
delt, sollte die Kommune eigene Helligkeitsstandards für Wohngebiete bzw. die 
bestehende Gaslaterneninfrastruktur defi nieren, welche die seitens der Bürger 
bei Tag und Nacht geliebte Gasbeleuchtung mit ihrem charmanten Licht berück-
sichtig aber auch sinnvolle Schwellenwerte für LED Ausleuchtung festlegt, damit 
wir nicht alle bald in „Flutlicht-Straßen“ schlafl os umher irren. Auch Beleuch-
tung, Wärme und Licht sind Teil eines Heimatgefühles dieser Stadt, das schon 
viele Jahrzehnte existiert. 
Im Rahmen einer innovativen „Gestaltungssatzung für Gaslichtquartiere“ können 
ganzheitlich gedacht neben dem Beleuchtungsniveau, Lichtfarben, ein Leuch-
ten-Programm für neue Straßen sowie Gefahrenbereiche sowie die Parkanlagen 
festgelegt werden. 
2. Die Gaslaternen als Straßenbeleuchtung sind ein wichtiger, optisch und histo-
risch herausragender Standortfaktor für Unterrath, Lichtenbroich und die Stadt 
Düsseldorf. Es ist unstrittig, dass die Attraktivität der Städte und Ihrer Quartie-
re immer wichtiger wird, da der Online-Handel dem Einzelhandel den Hals zu-
schnürt. Wir haben im Stadtbezirk 6 mit ca. 30% den höchsten Anteil an Flücht-
lingen in den Stadtteilen Düsseldorfs, eine hohe Leerstandquote an Geschäften 
(alleine 7 im Bereich der Straßenbahnhaltestelle „An der Piwipp“, kaum schöne 
Parks und Sehenswürdigkeiten, den Fluglärm sowie Verkehrsbelastungen durch 
die Messen und Konzerte zusätzlich zum Pendlerverkehr auf den Zubringern. Als 
Ausgleich sollte die Stadtverwaltung die nördlichen Quartiere zusammen mit den 
örtlichen Vereinen viel mehr fördern. Dazu gehört der Erhalt der Gaslaternen. 
Alles andere wäre ein weiterer Sargnagel und ein Herunterwirtschaften, was wir 
nicht akzeptieren können.
3. Eventuelle Anfahrtsschutz-Notwendigkeiten bzw. die Parksituation in den 
Siedlungsstraßen und eine notwendige Bereinigung der Gaslaternen von ange-
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brachten Schildern u.a. STOP- Schildern sind kein Abrisskriterium. Tempo 30 
Zonen sind vorhanden. Wir haben hier eine Präsentation vorbereitet, die wir ger-
ne zum Termin vortragen würden.
4. Die Parkanlagen in Unterrath sind durch Überbeleuchtung und heterogene 
Lampen nahezu zerstört worden. Der Park um die Tennisanlage der Düsseldor-
fer Tennisfreunde und der Bezirkssportanlage Ammerweg ist mit ca. 8 Elekt-
ro-Leuchtentypen und einer Strecke von LED-Flutlichtausleuchtung (kalt weiß)  
in seiner Hässlichkeit, Natur- und Anwohnerfeindlichkeit nicht mehr zu überbie-
ten. Seither sehen wir keine Fledermäuse mehr in dem Park. Wir schlagen einen 
Ortstermin und eine Optimierung der Parkanlagen vor. Ggf stehen Mittel des 
„Heimat-Ministeriums“ für Erneuerungen von Bänken oder Bepfl anzungen zur 
Verfügung. Die LED-Flutlichtbeleuchtung muss abgebaut werden.  Die Parkanla-
gen könnten, wie der Hofgarten, mit Gaslaternen aufgewertet werden. 
5. Die Umzüge zu Sankt Martin in Unterrath und Lichtenbroich sind bei Alt und 
Jung sehr beliebt. Besonders der Zug durch die Reichsheimstättensiedlung 
entlang der gasbeleuchteten Straßen wird durch die Anwohner mit zahlreichen 
Ständen zu einem tollen Fest gemacht. Martinszüge in beiden Stadtteilen werden 
unter anderem durch ehrenamtlich tätige Vereine organisiert.
Wir schlagen vor, die Düsseldorfer Sankt-Martins-Züge deutlich mehr als Tou-
ristenattraktion hervorzuheben und zu bewerben. Wir haben hierzu einen Bil-
der-Vortrag vorbereitet, den wir gerne zum Termin halten. Gaslaternen, Heimat, 
Sankt-Martin und Brauchtum – viele alte und junge Düsseldorfer*innen verbin-
den dies miteinander. Dafür kann man sicher auch Touristen begeistern. 
6. Insbesondere der Stadtbezirk 6 verfügt über einige Hundert elektrisch betrie-
bene Straßenlaternen verschiedenster Ausführungen - so zum Beispiel in den 
Straßen „Am Roten Haus“ oder „Im Geesterfeld“ In Anbetracht der immer wieder 
genannten Umwelt-Aspekte und Kostengründe bitten wir um einen Austausch 
gegen LED Beleuchtung mit warmen Lichttönen. Durch die bereits vorhandene 
Stromversorgung entfallen aufwändige Straßenarbeiten für die Leitungsverle-
gung.  Es wäre wünschenswert, wenn man die Anwohner an der Auswahl betei-
ligt. Siehe Punkt 1 – Auswahlkatalog für Leuchten.
7. Anstrich und Aufarbeitung maroder Gaslaternen: Anbei übersenden wir ein 
Protokoll einer Sitzung des Bauausschusses des Rates der Landeshauptstadt 
Düsseldorf, der in dieser eine Wartung und Pfl ege der Gaslaternen bereits vor 
Jahren verfügt hat. Dieser wurde im Stadtbezirk 6 leider nicht nachgekommen. 
Insoweit sehen wir keine Chance für eine Beteiligung der Anwohner an Abriss-
kosten und der Neuaufstellung von LED Straßenlaternen. Der Verein Haus und 
Grund ist eingeschaltet und hat auch mehrfach in der Presse berichtet. Die Stadt-
verwaltung ist ihrem Auftrag nicht nachgekommen, die Kosten sind seitens der 
Stadtverwaltung zu tragen. Dennoch bieten wir an, mit unseren Mitgliedern*in-
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nen – dazu zählen auch Handwerksmeister aller Innungen – marode Laternen zu 
pfl egen, zu streichen und wieder in Stand zu setzen. Dieses wäre an einem „Gas-
laternentag“ in unseren Viertel sicherlich eine wunderbare Aktion, damit Bürger 
unter fachkundiger Anleitung aktiv werden können. 
8. Zulieferverkehr für Geschäfte: Immer wieder werden Gaslaternen durch Bau-
fahrzeuge oder Paketdienst-LKW beschädigt. Die Kosten erhöhen natürlich die 
Unterhaltskosten. In Wohngebieten ist die Zahl dieser Vorfälle sicher geringer als 
in der Altstadt oder am Marktplatz – wir schlagen eine Hotline vor – ähnlich wie 
eine Hotline, bei der man die Sachbeschädigung öffentlicher Verkehrsmittel mel-
den kann. Die Kosten für Schadensbehebungen sollten seitens der Verursacher 
getragen werden.
9. Die aktiven Mitglieder in Bürger- und Heimatvereine sind häufi g Senioren. 
Das Engagement vieler älterer Bürger*innen in Bürger-, Siedler,- und Heimatver-
eine für die Gaslaternen spiegelt somit auch die „Stimmung der Senioren“ pro 
Gasbeleuchtung wieder. Wir haben die Beleuchtungssituation und das Argument 
Kriminalprävention sehr kritisch mit unseren Mitgliedern diskutiert und sind zu 
dem Schluss gekommen, dass die Senioren sich auf unseren Straßen mit Gasla-
ternen sicher fühlen. Überfälle passierten weitestgehend über Tag. Dies lässt sich 
nicht mit Ausleuchtung verhindern. 
10. Wir vermissen die Thematisierung negativen gesundheitlicher Aspekte 
der weißen LED Beleuchtung, die Sie in den letzten Monaten mehrfach in der 
Presse veröffentlich wurden. Offensichtlich gibt es hier neue wissenschaftliche 
Erkenntnisse. Für Wohlbefi nden und Gesundheit ist ein warmes Licht wichtig. 
Kaltweiße und auch sogenannte warmweiße LED-Lampen erfüllen solche Krite-
rien nicht. Bitte setzen Sie sich hier mit den aktuellen Studien auseinander. Zitat 
aus einer Analyse einer anderen Stadt „Die meisten Menschen fühlen sich in den 
Abendstunden nicht wohl unter einem kalten Licht und die Ausschüttung des 
wichtigen Hormons Melatonin in der Nacht wird damit mehr oder weniger stark 
unterdrückt, was eine empfi ndliche Störung des chronobiologischen Rhythmus 
mit sich bringen kann mit erheblichen Auswirkungen auf die Schlafqualität und 
damit für die Gesundheit.“
Für Rückfragen hinsichtlich unserer Vorschläge stehen wir gerne zur Verfügung.
Bitte geben Sie uns hinsichtlich der Vorträge kurzfristig Bescheid. Wir benötigen 
einen Beamer mit HDMI Anschluss sowie Lautsprecher.

Mit freundlichen Grüßen
Bürgerverein Unterrath  1909 und Lichtenbroich. RVDU
gez. Hans-Jürgen Vollmar gez. Luzia Busemann
 (1. Vorsitzender)  (1. Vorsitzende)
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Unterrather Straße 69
40468 Düsseldorf
Tel.: 0157 - 77 98 81 88
facebook   @dasgrillhaus

Öffnungszeiten:
Montag bis Sonntag
und an Feiertagen
11.00 – 23.00 Uhr
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Einladung zur Herbstversammlung 
Sa 20. Oktober 2018 um 15:00 Uhr 

„zentrum plus“ DRK Unterrath Eckener Str. 1 , 40468 Düsseldorf

Tagesordnung:
• Eröffnung und Begrüßung
• Jahresprogramm des Gartenbauvereins Düsseldorf-Unterrath 1933
 Vortrag der Geschäftsführerin, Frau Miriam Schwenker, anlässlich des 
 85-jährigen Bestehens „Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933“
• Ehrungen
• Verschiedenes

Anschließend gemütliches Beisammensein bei Kaffee und Kuchen. 
Zeigen Sie als Mitglied des Gartenbauvereins Ihr Interesse am Verein und 
nehmen Sie an unserer Versammlung teil. 

Der Vorstand

Fortbildungsseminar in Steinfurt 2018
Die Teilnehmer zu den 53. Steinfurter Gartentagen vom 11. - 15. Juni 2018 
kamen wieder aus dem Sauerland, aus Ostwestfalen oder aus der Landes-
hauptstadt angereist. 
Von unserem Verein hatten sich 5 Mitglieder an dieser Veranstaltung beteiligt. 
Da insgesamt nur ca. 30 Teilnehmer da waren, wurde schon bei der Personen-
vorstellung sehr deutlich, dass viele schon über Jahre daran teilnahmen und 
außer der fachlichen Kompetenz der Referenten die fast familiäre Atmosphäre 
und das schöne Ambiente des Kreislehrgartens zu schätzen wissen. 
Bevor die Teilnehmer zum ersten Rundgang aufbrachen, unterrichtete die neue 
Geschäftsführerin, Frau Miriam Schwenker, uns alle über das neue Daten-

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2018-07-11 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2018-07-11 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de

schutzgesetz sowie über einen Fotowettbewerb „Rettet den Vorgarten“ den der 
Verband initiiert hat um ein Zeichen gegen die sogenannten „Schottergärten“ 
zu setzen. 
Unter dem Titel „Erste Hilfe aus dem Garten“ wurden uns Besuchern Kräuter 
für jedes Zipperlein präsentiert (Ringelblumensalbe und Spitzwegerich-Tinktur 
hatten wir hergestellt). 
Blumenzwiebeln in Hülle und Fülle sowie wertvolle Pfl anzentipps und Sorten-
empfehlungen gab es auch. 
Über die zusammenhänge zwischen Boden und Nährstoffaufnahme erläuterte 
eine Gärtnermeisterin verschiedene Maßnahmen zur bedarfsgerechten Dün-
gung bis hin zur Bodenprobe. Sie sprach Empfehlungen zum Nährstoffbedarf 
aus, denn gesunde Pfl anzen und eine Minimierung der Umweltbelastung durch 
Düngemittel schließen sich nicht aus. 
Über umweltschonende Schädlingsbekämpfung war auch ein spannendes The-
ma, wenn der Hobbygärtner sich über angeknabberte Pfl anzen ärgert. 
Die Besichtigung eines 3000 m2 großen Gartens in Borken-Weseke mit 2300 
Pfl anzensorten war das absolute Highlight dieser Woche. Seltene und besonde-
re Raritäten zeigte uns der Besitzer verbunden mit Geschichten zu den Pfl an-
zen. Mit viel Liebe zum Detail und lauschigen Ecken mit „Tea for two“ und altem 
Geschirr waren wir alle ganz begeistert von dieser Anlage, absolut sehenswert. 
Eine kleine Staudengärtnerei bot uns seltene Pfl anzen an, sodass in Erinnerung 
an diesen Tag, auch noch im eigenen Garten lange sichtbar bleibt. 
Zur kreativen Gestaltung mit Küchenkräutern gab es u.a. von Frau Laumann 
„Schokolade mit Minzgeschmack und Erdbeermarmelade mit Kräutern“, 
schmeckte uns allen besonders gut. 
Damit man 365 Tage im Jahr einen schönen Rasen hat, gab es von einem Gärt-
nermeister aus Telgte viele anschauliche Infos zum Düngen, Wässern und zum 
richtigen Schnitt. Anschließend kam ein Mähroboter zum Einsatz und wir konn-
ten uns von der Technik beeindrucken lassen, trotz etwas Nieselregens. 
Beim gemütlichen Abend wurden uns einzigartige Fotos der heimischen Natur 
vorgeführt, die der Referent 1 Jahr lang mit der Kamera eingefangen hat. Beson-
ders beeindruckend waren Aufnahmen von Turmfalken und seltenen Orchideen 
in der vielgestalteten Landschaft. 
Zum Abschluss gab es von Herrn Krohme Tipps zur sommerlichen Rosen-
pfl ege und er stellte uns auch robuste Rosensorten sowi Rosenkavaliere“ vor. 
Jeder Gartenfreund bekam eine „Lilly Rose“ geschenkt, so haben wir noch lange 
eine schöne Erinnerung an diese Seminarwoche in Steinfurt.
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ZUR
RestaurantRestaurant

Kalkumer Straße 16
40468 Düsseldorf
Tel./Fax +49 211 - 42 50 64

Räumlichkeiten
für bis zu 40 Personen
Kegelbahn

Trauerfeiern / Beerdigungen pro Person 12,50 Euro
Montag bis Samstag 16.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 16.00 Uhr – 22.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
- Mitglied im Bürgerverein -
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Gartenbauverein Düsseldorf-Unterrath 1933 

Tagesbusfahrt nach Remagen
zur Straussenfarm

Am 16. Juni 2018 fuhren wir mit 47 Teilnehmern gutgelaunt nach Remagen 
zum Straussenparadies. 
Vormittags hatten wir einen kurzen Aufenthalt an der Wallfahrtskirche St. 
Apollinaris in Remagen genutzt, um diesen bedeutenden Kirchenneubau 
des 19.-Jahrhunderts im Rheinland zu besichtigen. Die wunderbare Pano-
ramalage mit weitem Ausblick über den Rhein und die gepfl egte Gartenan-
lage bildeten ein stimmiges Umfeld. 
Danach fuhren wir weiter zu Deutschlands einzigartiger Straussenfarm um 
ein reichhaltiges Mittagsbuffet einzunehmen. Außer Straussenfl eischge-
richten, Suppen, Salaten, Gemüsen und Nachspeisen gab es auch andere 
Fleischgerichte (vom Schwein u. Rind) also für jeden etwas dabei. 
Anschließend starteten wir zu einer geführten Rundfahrt am Hofgebäude 
mit der hofeigenen Bimmelbahn. Auf dem über 270 000 m2 großen Gelän-
de leben durchschnittlich 500 Strausse aller Altersstufen. Bei der rund 1,5 
stündigen Rundfahrt erfuhren wir etliches über diese außergewöhnlichen 
Tiere. Zuerst fuhren wir bei Nandus, Emus und anderen Laufvögeln vor-
bei, dann war ein Halt bei den Zuchttieren. Leicht verständlich und sehr 
amüsant verpackt erfuhren wir alles über „Vater, Mutter und Geliebte“ 
Strauss! Dann war ein Halt bei den großen Herden verschiedener Alters-
stufen, wobei auch Tuchfühlung erlaubt war. Auf alles Glitzernde musste 
man aufpassen, die Tiere lieben es, den Besuchern etwas abzunehmen. 
Beim anschließenden Besuch im sogenannten Kindergarten gab es 
Ohs und Ahs zu hören. Und zum Schluss war das Highlight der Füh-
rung der Besuch im Brutraum, wo tatsächlich erst ein Küken ge-
schlüpft war und vor unseren Augen seinen Weg in die Welt begann. 
Im Hofl aden gab es vieles rund um den Strauss - Fleisch, Wurst, Eierscha-
len, Staubwedel, Federn usw. 
Wer wollte, konnte noch Kaffee und Kuchen oder Eis genießen. 
Wir sind wieder schnell und gut in Düsseldorf angekommen und wurden mit 
einem Regenschauer in Empfang genommen; Trotzdem war es ein toller 
Tag. 

GBVU · H. Conrady
Auf den Geisten 18 · 40468 Düsseldorf · Fon: 0211-410702 · Datum: 2018-07-11 
E-Mail: gartenbauverein-unterrath@gmx.de · Internet: www.gartenbauverein-unterrath.de
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Sommerfest in Lichtenbroich
Am 10. Juli von 11 bis 15 Uhr fand das erste Sommerfest statt. Or-
ganisiert wurde dieses Fest vom runden Tisch, der vor zwei Jahren 
auf Initiative des Zentrum plus sowie der Jugendfreizeiteinrichtung 
gegründet wurde.
Viele Flüchtlinge im Stadtteil Lichtenbroich fanden ein neues Zuhau-
se. Man hatte den Wunsch nach einer besseren Vernetzung und ei-
nen besseren Austausch miteinander.
Ralf Hagelüken, Verwaltungschef der Bezirksvertretung sorgte für 
einen pünktlichen Beginn.

Ralf Thomas Bezirksbürgermeister eröffnete dann das Fest auf dem 
Matthiaskirchweg und lobte das Vereinsleben des Stadtviertels. Die 
Dritt- und Viertklässler mit ihrer Lehrerin Angelika Keppels wählten 
Songs aus ihrem Repertoire aus und verzauberten die Zuhörer. Ein 
weiterer musikalischer Höhepunkt war der Gospelchor der Metho-
distischen Kirche. Die Tanzgruppe der serbisch-orthodoxen konnte 
leider nicht auftreten, diese mussten nach Serbien reisen, um ihren 
neuen Bischof zu begrüßen.
Für die kleinen Gäste war der Renner der Wagen des Katastrophen-
schutzes der Feuerwache 10. Die Kinder durften unter Aufsicht ein 
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brennendes Holzhäuschen selbst löschen. Ein weiterer Stand infor-
mierte über das Projekt „Integration im Sozialraum“ von der Hoch-
schule Düsseldorf.
Der Stand der Flüchtlingshilfe wurde von DRK Mitarbeiter Derreza 
betreut. Er ist Koordinator der ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer, die 
sich um die Integration der Bewohner kümmern.
Eine anonyme Bürgerbefragung startete die Bezirksvertretung 6, um 
der Frage nachzugehen was den Lichtenbroichern in ihrem Stadtteil 
gefällt oder was man vermisst.

Für das Kulinarische sorgten einige Stände, die mit vielen Leckerei-
en aufwarten konnten. Der Bürgerverein verwöhnte die Besucher 
mit selbstgemachter Pfi rsichbowle (mit oder ohne Alkohol). Dafür 
mussten etliche Kilo Pfi rsiche verarbeitet werden. Es war einfach ein 
gelungenes Fest, das trotz der großen Hitze gut besucht war.
Allen Veranstaltern und ehrenamtlichen Helfern ein großes DANKE-
SCHÖN. Es wird hoffentlich nicht das letzte Sommerfest dieser Art 
gewesen sein.

Erika Prill 
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LICHTENBROICH
Diese Seite ist eine Einrichtung in unserem Heimatblatt zur Infor-
mation für unsere Lichtenbroicher Bürger und Bürgerinnen. Sie 
wird jeweils bei Veränderungen aktualisiert.

Angebote in Lichtenbroich: 
1 - im zentrum plus, Matthiaskirchweg 14:

1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die neu 
in Lichtenbroich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit interessier-
ten Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen.  Anmeldungen nimmt das „zentrum 
plus“  entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59876048. 

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung
„Blue Rock“, Lichtenbroicher Weg 96:

2.1 - für alle Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30 – 18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für Mäd-
chen!) 
Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Kreativität, 
Entspannung und Kochen. 
Montag bis Freitag von 13.30 – 15.00 Uhr Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für 
Tests und Klassenarbeiten, Hilfe beim deutsch lernen,...) 
Ab 16.30 Uhr Montag: Näh-AG Dienstag: Gartenprojekt
  Mittwoch: Holzbrand-AG Freitag: Theater-Tanz AG
19.00 – 20.00 Uhr Mädchen- und Frauensport
eine Kombination aus Kraft- und Cardiotraining für Mädchen ab 12 Jahren und 
Frauen

15. – 26.10.2018 (Herbstferien) Düsselferien für Kinder von 8 bis 15 Jahren. 
Verbindliche Ferienbetreuung von 9.00 – 17.00 Uhr mit Ausfl ügen, Spiel, Spaß 
und Kreativität. Ein gesundes Mittagessen inklusive. Kosten: 35,00 Euro pro 
Woche, 17,00 Euro pro Woche mit Düsselpass.
Anmeldung nur persönlich im Blue.Rock. Infos unter 0211 941156

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für Anfänger mit 
Kinderbetreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbildung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, 
Tel.: 0211 - 60 02 82 22. 
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Krahnenburgstraße 3 a
40472 Düsseldorf-Lichtenbroich

Internetseite: 
www.buecherei-lichtenbroich.de

Ihre Bücherei in Düsseldorf-Lichtenbroich

Die Bücherei steht allen interessierten Lesern, unabhängig von Religion und 
Nationalität kostenlos zur Verfügung. 

Sachbücher, Hörbücher und Spiele für Klein und Groß.
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3 - in der Ev. Kita Krahnenburgstraße 19

3.1 - für Kinder ohne Kindergartenplatz im Jahr vor der Einschulung 
Das Projekt „Fit für die Schule“ wird von der Kita Krahnenburgstraße 19 ange-
boten. Anmeldungen sind über die Diakonie Düsseldorf, Frau Pham, Telefon 
0174 2102958 möglich. 

4 – im Jungen Schauspielhaus, Münsterstraße 446 

4.1 – Café Eden - ein Treffpunkt für Information und Begegnung, Kunst und 
Kultur 
Wir sind ein Begegnungsort für alle Menschen, jeglichen Alters und jeglicher 
Herkunft. Jeden Montag ist das Café Eden des Düsseldorfer Schauspielhau-
ses im Jungen Schauspiel auf der Münsterstr. 446 von 15:00 – 22:00 geöffnet. 
Neben Theaterworkshops (unter anderem zum Spracherwerb) gibt es die Mög-
lichkeit bei Suppe und Tee ins Gespräch zu kommen, gemeinsam zu spielen, zu 
basteln, sich von der Zukunftswerkstatt Düsseldorf zum Thema Arbeit beraten 
zu lassen (16:00 – 18:00) oder unser Kunst- und Kulturprogramm ab 19:00 zu 
genießen — der Eintritt ins Café Eden ist frei. 

Kontakt: Tel. 8523 777, cafeeden@duesseldorfer-schauspielhaus.de“

5 – Welcome Point im Stadtbezirk 6, Rather Kreuzweg 43 

Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge und Integration können 
Sie sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum auf dem 
Rather Kreuzweg 43 wie folgt wenden: 
Tel. 20032414, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 1740146, Frau Reckmann (ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 38734249, Herr Schiefer (SKFM), Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie auch die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter Telefon 89-93016 
oder per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de kontaktieren.

Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 

Dienstag und 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 
Mittwoch: 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
 monatlich Frauen im Gespräch

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen

Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café
Jeden 3. Samstag 13.45 Uhr rollatorengerechte Spaziergänge
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen und 
Rentner, Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue soziale Kon-
takte zu knüpfen und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, Kultur- und 
Bildungsangeboten sowie einen täglich wechselnden Mittagstisch an. Außerdem 
beraten wir individuell und persönlich zu allen Fragen rund um das Leben im Alter. 
Jeden Monat erscheint unser aktuelles Monatsprogramm.

Unsere Highlights im September und Oktober 2018:

 Donnerstag, 06.09., 15:00 Uhr
 Mein – dein – unser Viertel
 Unterrath in Bewegung
 Herzliche Einladung an alle aktiven Unterrather/innen, die Lust haben,
 auf Entdeckertour in ihrem Stadtbezirk zu gehen! Geplant sind elf 
 regelmäßige Anschlusstermine (dienstags 10 – 11:30 Uhr), an denen 
 wir uns auf unterschiedliche Weise mit Vergangenheit, Gegenwart und 
 Zukunft unseres Wohnorts beschäftigen.
 Moderation: Sophie Voets-Hahne (Kulturgeragogin)
 Anmeldung erwünscht

 Freitag, 14.09., 15:00 Uhr
 Kulturcafé
 „Vom Wünschen und Schenken“
 Märchenerzählung mit Harfenmusik
 Anmeldung erwünscht

 Donnerstag, 20.09., 10:00 Uhr
 Wenn die Rente nicht reicht
 Informationsveranstaltung mit vielen Hinweisen zu Unterstützungs- und
 Hilfsangeboten
 Referentin: Dipl. Oec. Heike Hölzer vom SWT e.V.
 Anmeldung erwünscht

 Samstag, 06.10., 10:00 – 15:00 Uhr
 Schnupperworkshop Improvisationstheater
 Beim Improvisationstheater gibt es keine fertigen Texte und kein Stück,
 das erarbeitet werden muss; alles geschieht spontan und aus dem Moment
 heraus. Viel Spaß garantiert!
 Leitung: Mareen Meibeck (Theaterpädagogin BuT)
  Kosten: 25,00 Euro, Ermäßigung möglich
  Anmeldung erforderlich

Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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Unser regelmäßiges Programm für BürgerInnen ab 55 Jahren

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)
• Spanisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)

Kunst:
• Mal- und Zeichenkurse
 Vermittlung verschiedener Techniken
 auf der Grundlage von Farbenlehre
 und Komposition. 
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule für Anfänger
• Boule für Fortgeschrittene
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
(Nur mit Düsselpass)
• Mittagstisch der „Tafel“
(Nur mit Düsselpass)
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Personal Computer (PC), LAPTOP,
TABLET und HANDY
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs mit leichten Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop, Tablet,  Handy - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)
• ANDROID-Betriebssystem - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)

Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Shogi (Japanisches Brettspiel)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen 
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Nähere Informationen,  Frau Iris Baldus

Anmeldung sowie Tel.: 0211/ 41 95 37

persönliche Beratungstermine: Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht werden.  ...................................................  
Einverständniserklärung siehe Rückseite.                     Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Für die Vereinsarbeit erfolgt die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten, 
insbesondere Name, Anschrift, Geburtsdaten, Bankdaten sowie weitere Kommunikati-
onsdaten. Zusätzlich speichern wird Informationen zur Vereinszugehörigkeit, Historie 
oder Veranstaltungen.
Diese Speicherung erfolgt alleine zur Verwaltung der Vereinsprozesse sowie der notwen-
digen und erforderlichen Informationspfl icht.

Die Daten werden sicher gespeichert und können nur von berechtigten Personen einge-
sehen werden. Wir versichern, dass unsere Datenverarbeitung auf Grundlage geltender 
Gesetze erfolgt und für die Vereinsarbeit notwendig ist.

Nutzerrechte:
Die/der Unterzeichnende hat das Recht, diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe 
von Gründen zu widerrufen. Weiterhin besteht das Recht auf Korrektur, Löschung und 
Ein-schränkung der Nutzung. Unter der untenstehenden Adresse kann eine detaillierte 
Auskunft über den Umfang der Datenerhebung angefordert werden. Auf Wunsch kann 
auch eine Datenübertragung seiner Daten an eine dritte Stelle erfolgen.

Folgen der Nicht-Einwilligung:
Erfolgt keine Einwilligung bzw. ein vollständiger Widerruf zur Nutzung der Daten, so muss 
die Mitgliedschaft, Zusammenarbeit, oder Kooperation beendet werden, da der Verein auf 
die Erhebung und Verarbeitung der Daten angewiesen ist.

Kontakt:
Beschwerden, Auskunftsanfragen und andere Anliegen richten Sie bitte an:
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.
Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
Tel.: 0211/6 02 87 38

 Ich stimme der Nutzung meiner Daten nicht zu.
Die/der Unterzeichnende stimmt der Erhebung und Verarbeitung seiner personenbezoge-
nen Daten durch den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V zu und erklärt, 
über seine Rechte informiert worden zu sein.

 Ich willige ein, dass meine Daten zur Kontaktaufnahme per Mail, Telefon, Fax usw.
 sowie postalisch genutzt werden dürfen.

 Ich willige ein, dass meine Daten (Name, Vita, Vereinszugehörigkeit) sowie Fotos
 im Vereinsheft gedruckt werden und ggfs. auf der Internetseite des Vereins veröffent-
 licht werden.

Name (Druckbuchstaben):

 
Unterschrift:

Einverständniserklärung und schriftliche Einwilligung zur Datennutzung durch den
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.

gemäß Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) der EU – Stand 2018
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Mitglied im Bürgerverein
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